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Griieint thqlich Madhmittags
it Midnabme der Sonns 1. Feiertage.
Hboiuementispretd
blerteljahrlich fiie Halle 20 Sqr.,
durdh e Poft bejogen mit dem
betreffentden Poftanfichlag.
Audgabe: . Annahmeftellon
fle Snjevate  und  Abonnements
ﬂu‘;tu Bihmer, Leip; jie 104,
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einvid) Gundlad), Breitefivage 32.
Reigaedt & Sobn in Giedidgenftein,
Burgfivafe 50,

i
. Bilug, Papierpoly., &1

Bierunbviiebsigiter Jahrgang.

Amtliched Berordmungsblatt fiir dic Stadt Halle wnd den Snalfreis.

@rhedition
Waifenhous - Buddrideret.
JInfertionsyreis
fiir die Spaltzeile 1 Sgr. 3 Pt
¢ Die niditiolgende
ten Jnferate bis
rifeve werden

3 5
Jnjevate befordern die Wnnoncens
bitreaur Haafenftein & BVogler in
DHalle, Berlin, Leipgigae., N. Moffe
infalle, Berlin, Leipjig, Miindjen,
Daube & Co. in Franfurt a, M.,
€. Shiigler in Hannober 2. und
Beidler & Go. in Bexlin,
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Diendtag, den 21. October

Sur Tagesgejdhichte.

Berlin, 17. October. Das Reichs Gifenbahnamt be-
finbet fich in volijter Thitigheit. Die Organifation bes |
Untes it fo weit beenvet, al8 e8 bas augenbliclihe Be-
tininif evheticht, im Uebrigen find alle Ginvidytungen ge-
mffen, wm  nady Grmejfen eine Griwetterung eintveten 3u
ffen. LS exfted Grgebuif diejer gangen Einvitung micyte
tin umfajfended allgemeines Gifenbahngeje su betrachten
fein, mit welchem bas Reicys-Gijenbahnamt Befehaftigt ift
und woju bie Vorarbeiten fo weit gefdrbert finb, raf bdie
Gibringung dev beyiiglichen Borlage jchon bei vem nichiten
Reichstage zu evwarten fteht.

— Der Kinig von Sachfen Hat bem Fivften Reiche-
fngler  fiiv bie Reife nac) Wien einen Salonwagen jur
Berfiiguny gejtellt, weldher geftern hier eintvaf. Tev eigene
Galonwagen be§ Fiivjten Fonnte wegen der vielen Gurven,
welhe die BVahulinie nad) Wien Hat, nicht benuft werden.
— Belanntlidy hat ber Sultan dem Fitvjten Bismard
be Jnfignien in Diamanten gum Oemanieorden verliehen.
Diefelben find in ter aiferlicien Milnge su Konjtantinopel
jjammengeftellt und nady Verlin gefhictt worben, um fie
tem Fiivjten Reicysfangler dburd) die tirtijhe Gejandichaft
fbevmitteln gu (affen.

—  Profefjer Heinridy von Treitfchte hat eine neie
Berufung nad)y Berlin erfhalten.

— Der Untevvicytdminifter Dr. Fall Hat dben Mit-
gledeen der Rommiffion, welche 3u Konfevenmzen. iiver bas
ntervicht@mwefen  bei ihm  verfammelt find, die bejtimmte
Befierung  gegeben, bafi dem Lanmdtage in ber zweiten
fion der im November Deginnenven Legislaturperiove
ein volljtindiges Untervichtdgefets vovgelegt werden wird.

— Bu ter Pavallele wifden Pius IX. und Boni-
fiy VIIL bemextt vie Germania: ,Ua8 jopeint Pius IX.
ol gdfier gu fein, al8 fein grofer Borginger.”  Buger
geber, nur wird rann qud) bas berithmee Wort Philipps
b8 ©chonen won Franfreidh nodh mehr auf ihn pajjen.
ltbrigens dhictt bdie Gevmanmia ihren. ,,Broteftanien’s  ins
geuer, bev wirtlih von ,evangelijch-lutherifchen” Grunp=
figen aus beweift 1) baf ver (utherijche Paftor ein Ve
mitfer ywifchen Gote und den Gldubizen fet und 2) daf
it Proteftanten alle dem fidytbaven Haupt der fatholifchen
DNutterticche “angehven mwie die Kinder tem Vater.”

— Jn Frantreid) itbernebmen die vohalijtijhen Bat-
\wbie Wiffion, gegeniiber bem Lriefwedhfel wijden Kaijer
ud Papjt die Lange filv ven Papjt ju brechen, weldhe die
itamontane Preffe in Deutjchland leider ruen laffen muf.
Qo Briefwedifel hat in Paris grofes NAufjeben evveyt.
Die offipidfen und ber Regierung evgebenen Blitter ergehen
fi dabet in gemenam, nod) mhr al8 landesiiblichem
Gdimpjen itber Deutfchland. Ob biefe fohdnen Erpectoras
finen ~ba8 Hihl gewordene BVolt wieter mehr fiir bas
©doftind de8 Paptes, den OGrafen Chambord, erwérmen
fecdent, fteht tabin.

— Der RNY. Beitg. wird itber Wabhivorginge tm pom:
meridhen Rveife Schlawe geichrichen: Die dortigen Bauern
Daten einen Ganbivaten aqus der Fortfdrittepartei aufge-
ftellt; ,Freifonfervative haben bei Bismard, der fidy bisher
feglicher Ginmijcdhung entbalten Bat, leife anfragen laffen
und ihn um Jnfteuttion gebeten.  Gr BHat davauf erlliivt:
es fei gany gleich, wer gewdhlt werde, wenn e nuv fein
Alttonjervativer ober Uitvamentaner fei! Darob grofe
Berwunberung, daf ev nidyt einmal fitr Hinterpommern die
Foutfchrittépartet ausgejchloffen Hat, und wird man nun
wohl wagen, ven vorliufiy angenommenen Kompromif auf
einen  Nationallibereralen neben bden Freifonfervativen u
Balten.

— Nady einer Mittheilung der RNG. Seitung wird
Auguit Reichensperger aué Gefundheitdritdfidten fitr bden
Lanbdtay fein Veandat mehr annehmen.  Die Heritale Partet
verliert baburd) ihren gemdfigten Fithrer und fommt um
fo-mefr unter ben Ginflug Mallindrodt’s.

— Dof bie muthmaflich bevorftehenbe monardhifche
Jeftauration in Franfreich, jdhreidt ein militdvijcher Korre-
fpondent ter Scjl. Pr.,, bie Miglichleit eines balbigen Re-=
vandpelriegi8 in mafgebenben Rreifen erheblicy nafer geriictt
erfdpeinen (Gfit, Dbefunbet bie gefteigerte Thitigleit, welche
gegeniirtig in alfen mifitdvijhen unbd fitr militirifche Rech-
nung avbeitenven Wertjtitten hervicht. Man Hatte friiher
als wabrideinlicy gebotene Frijt vier bis fiinf Jahre ange-
nomnten und danad) audy bie Neubefdhaffung an Waffen,
Phunition 2c. bejtimmt; jebt werven vie Vorbereitungen
bevart getroffen, um u nidiftem FriiGjahr {Gon auf alle
Goentualititen geriiftet gur fein. PMan fofft u. A. die An=
fertigung des newen Jnfanteriegetelhres Wovell 71, gemtet-
niglicy Waufergewehr genannt, bevavt bejchlennigen’ yu tons
nen, um {don bem gamgen Refrutenfontingent pro 1873
gleich bie erfte Ausbilbung an bemfelben evtheilen 3u ton=
nen; u. A find mefhrere hiejige Nihmafchinenfabriten mit
ber Anfertigung eimgelner Theile bes Gewelhre, wie Vifir,
Sdyrauben, Verjdlufitheile bejhdjtigt. Die gefammte leichte
Ravallerie und je 40 Diann--jever- Kitvaffier= -und Wlanens
fhmadron werden mit  Chafjepet-Rarabinern audgeritjtet
und ju vem Behuf fhon ein grefer Theil von Choffepot-
gewehren u Ravabinern umgearbeitet.  Ghenfo ift an bie
Urtiileviepritfangelommiffion feitens bes Kriegdmintfteriums
neuerdbing® vas wieberhoite Erjuchen ergangen, die Herftels
[ung bes endgitltigen fitnftigen Oejchiimovells misiichit su
bejchleunigen.

Stinigsberg i, Pr., 18. October. Gine geftern
{tattgehabte  Verjammiung von Protejtanten, an weldher
600 Perfonen theilnabmen, ertiivte fih unter Berufung
auf Art. 15 ber Berfaffung gegen bie durdy Berordbnung
bom 10. September eingefiihrie Rivchenverfaffung und
beanfprucht fiv die Mitglicver der Kivdhe bdaé Recht, am
Uujbau der Kivdyenverfaffung mityumwirten.

Pojenn,  Anf Beranlaffung des Kultusminifters ift
eine aus hheren Berwaltungsbeamten bes Regierungsbesivts

bejtehende Commiffion unter Borfis ves Reglerungdpriifivens
ten Steinmann ujonunengetreten, um fidy fiber bvie Frage
ber Jegulivung der Civiljtandgverhittnifie in Begivken, in
telchen ungejeslich angejtelite Priejter fungiven, gutactlichy
i duBern.  Obwobl ahlreiche confervative Glemente an
den betrefjenben Sifsungen theilnalhmen, hat ficy leichmohl
bie Commijfion, nach ber Oftd. Btg., einjtiomig fiix die
Ginfithrung ver obligatorijhen Givitehe und die fofortige
Guridhtung von Civiljtandsregiftern ausgefprochen.

Dovimund, 15. October.  Buvecldfjigem Bernebimen
nad) Bat bereitd eine nicht geringe Anzahl von tatholifehen
Geijtlichen in Wejtfalen fihy bet dem nun ftaatlich anerfann-
ten Bijdyof Reinfens fiir die Seeljorge in altfatholifchen
@emeinden gemelvet, aliein e8 wird bei folden Uniteblun-
gen mit gany befonberer Sorgfalt vevfafren.

Dredden, 18. October. Das Dresvener: Journal
verdffentlicht folgendes Viilletin iiber bas Befinben” bes Ki
nig8: |, Pillniy, 12, Uhr: Gine Bevinverung im Befi
ben Geiner Wajeftit ift feit geftern nicht eingetreten; baffelbe
it forfoauernd beforgnifervegend.’  Der Keonpring Yat fic
beute Bormittag nady Pillni begeben,

Wiindjen,  Wiv Hatten gebofft, vaf Se. Majejtit
ber Deutiche Raifer ouf ber bevocjtehenven Reife nadh
Wien unfere Stadbt mit einem, wenn audy nur dovitber-
gehenbven, Befudie beehren werde; leiber ift bies nidyt per
Ball, und veift Se. Majeftit, wie wir bereits wifjen, mit
Umgehung Mitnchens, nach Wien. E8 (it fih bas unter
ben obwalfenben  Berhiltnifjen allerdings exliven, it
aber eben beshalb um fo miehr ju bedauern, al8 dem' Rais
fer, wenn ev unfeve Stadt mit einem Befuche beehet Bittte,
trof bem Oetriebe ber ultramontanen Parter, ja nod) nrehr
eben bechalb, etn vedht Herzlicher Gmpfang ju Theil getors
ben wire.

Die Dentidhe Kaijeriahrt nad) Wien,

Der Deutiche Raifer it am 17. b. nach Wien abye-
reift.  Gegen 1 Ufr traf ©. Maj. in St. Pilten ein, big
wobin ber Kaifer von Dejterveicy Demfelven entgegengefah-
ven war.  Beive Kaifev begriiften und umavmten fidy auf
bag Derylichite, fobann reichte ber Raifer vor Oefterreich
bem Reichsfanyler Fiiviten Bismard vie Hano umd begriifte
audy bas iibrige Gefolge. — Sur Begritfung ded Kaifers
hatten fih aud ber Bijchof Binver, bdas Domtapitel uno
bie Gpigen ber Behirven eingefunden.  Raifer LWilhelm
veichte vem Bijdhof fehr freundlich die Hand und unterhielt
fich Lingeve Beit mit thm. — Die Asfalhet nach Penzing
erfolgte nad) eingenommenem Dejeuner, die Unfunft in
Sdydnbrunn. fuvy nady 4 Upr.

Seit bem Jafhre 1864 hat ver Deutiche Kaifer Wien
nidht betveten, Damals wie fett erjchien er dort ald Vers
biinbeter be8 Raiferd Frany Jofef; aber bie Grundlage ves
Berhiltniffes gwifdhen beiven Wionardpen war eine gnalichy
anbere, Da8 bamalige Biindnif trug den Keim der Niafs
Bjung in fiy, vena bie Verhiltniffe Deutihlands waren

Die Blume von Shetland,
Original-Novelle von H. Anthieny.
20) (Fortfequng.)

»Thoven feit ihv,” begann bder Seher, ,baf ihr Nichts
bifferes. g thun wifit, al8 Feim vollen Olafe (ujtiy 3u
fgelgen, wihrend dev fopottijche Wolj enger und enger
Gure Hife umfdyleicht. Die Beit ift gefommen, wo Ihv ihm
igen mitt, baB b freie Wadnner feid und nicht gemwohnt
Guch untex das jchimpfliche Jodh ver Knechtichajt ju beugen.
Huf benw, [aft feine Winute verjtveidyen, um Gure Heimath
 befueien.  Wenn bas Blut Curer Feinde das Dieer um
Ofetland voth firbt und bdie Jugend bdes Felfeneilanbes
fwglodend um ihre Leichen tanst und Siegesdlicder fingt,
tamn fehdume ber volle Becher, doch nicht eher. Wer fein
Baterland, und feine Freibeit liebt, hre auf meine Worte.”

@0 fpridit ein Wann,* fehte fogleich der Pavver
nit Wavme bingu, ,der fein Vaterland wahrhaft liebt umd
P alln deffen TWohl im Auge hat.  Folgt feinem Rath. Jhr
dber, ebler. und ungliilicher Mann, reicht mir die Hand,
b idh fo lange nicht. mebr gefaft habe, und laft ung alfes
wigeflen, waé und bisher getrennt hat.”

Beive Greife fdpittelten fid) ernft und feft dle Hanbd.
Damn grappivte man fidh vingd um ven Tijch; obenan
fafin bev Pfarver und bev blinde Seer, ein ehriwiirdiges
Bar. Nachvem . fich) die Gdfte durd) ein weniy Speife
unb einige Ritge aus. bem volen Nethhorne geftivtt Hatten,
begann pev Pravver:

+3bv, Diinner von Shetland, letcht werdet ihr erva-
fhen, baf nur bie Rettung, unjres unyliidliden BVaterlanbes
b Bwedt unfer Verjammlung ijt.  Jhr lennt alle bdie
neufterr Defehle bes Lorv-Gouverneurs, bet Tovesjtrafe bie
njel nicht j3u verloffen und, die ungeheure Steuer, die er
ung anfexleat hat,, allein. von feiner Grvaufjamteit und feiner
mefittlichen. abaiev petrieben.  Gvemelthaten  feber Art,
De diefe Schotten. vevitbtem, - er3dblt man an hunvert Orten

ber Jnfel und tiglidy vermehrt fich ihre Bapl. Dort, was
iingft hier gefdiehen ift. Sprecht, Paterjon.”

Wit turgen Worten expihlte ev die Vorginge an der
Budt am Bauberfelfen, die ber Gegenjtand unferer Gryihs
lung waven, Wilver Tumult evhob fidh, ald er geenvet.
Bon allen Seiten tonten Ausrufe, daf man bdicfe nene Ges
walthat viden miffe, bis bdes alten Gritjon’s Stimme
Rube gebot.

» DNt wilbem Schrein ijt Nichts gethan,” begann er,
wiv miiffen handeln. Wer giebt dagu Plan und Rath?”

Laft uns vie Sdyotten exjchlagen, wo wwiv fie tveffenl”
ertdnte eine Stimme und lautes Beifallegefchrei unterjtiite.

Dodh) ber Pfarrer widerfete fich einem Plane, der fo
blutig wav und bem gemeinfomen Feinde ein Redyt gegeben
bitte, bdie Infel nod) mehr u fnechten und Bart u bes
firafen. ©a bat Ronald, bdaf man ihm 3u reven gejtatte
unb alfgemeine ©tille tonnte hinlinglidy al8 Gewifrung
feiner DBitte gelten.

»Sht Mdnner,” fprach er, ,idh habe mir einen Plan
erfounen, der und vielleicht johneller nnd ficherer, jevenfalls
mit wenigev Blutvergiefen yum Biele fiigrt. Wir follen bdie
Jnfel nigjt verlaffen, befahl ver Schotte. Das aber that
er mur, weil er fitvdytet, baf wic feine Schandthaten i
Gdinburgh Beridhten und ihn bie Strafe vom Kéniz von
Schottland eveilt. Wie nun, wenn vennody einige Vidnner
€8 wagter, bdiefen Bericht an den Wniglidhen Hof ju bringen ?
Sreilic), wenn ber Feind fie fangt, fo ift hr Tod gewif ;
bod) wenn ba8 Wagnif gelingt, jo werden wir gefenliche
Diilfe empfangen und find auf einmal bejeeit. dh aber
unbd meiner Schwefter tinjtiger Gatte find bereit, die That
u unternemen;  Seid ihr mit meinem Plane jufrieven?”

Pan bevieth und der Schluf war, baf man ihm bei=
ftimmte. ~Dody exboten fich noch Wiinner genug, bdie alle
gevn ihvem Batevlande dienen wollten, mit. ihm bas Wagnif
e unternehmen,  Gr fhlug 6 aus; denm fe weniger fich
ravan berheddiglen, wm o fermer lag bie efahr- in bie

Diinve ded Lord-Gouverneurs 3u fallen. Uudy ievin + gab
man ihm Redht, So exlliivte er benm, bdaf fie beive nodh
an bemfelben Abend ju Pferde bis an bag Sitvenve ber
Jnfel eilen wollten, um beim Miorgengrauen, gefchiit vomr
Nevel, die Fabrt ju untevnehmen. Dann tonnten jie viel=
leicht fchon am britten Tage uviid fein, wenn Wind - unp
Wetter fie begi ftigten.

»Dafiir,”  unterbrad) ifr, fid erhebenb, fein Bater,
#forgt ber blinte Sefher vom Warlod-Stat.  Denn nodh
einmal Boven bdie Geifter dev Luft und Wellen auf feine
Gtimme, bann aber vevjtumme fie auf ewig.”

,Und bi8 die beiden fihnen Sbhne ber Normanus
guriidgefehut find,” fegte ver Uoaller Binju, ,bleibt Jhe
anbern Bjte in meinem Haufe, damit wir fogleich) ren
Grfoly ihres Beridhtes in Eoinburgh erfahren ump banady
Banbeln. JGr aber, wandte er fid) an Ronald unp Olaf,
Jmadt Guch beveit, benn die Nacht bricht Gevein,”

Die_beiden Angevedeten entfernten fich, wifrend bdie
itbrigen fih mody ferner fiber ven Grfolg bed Unternehmens
eenft unterbielten. Balb tehute Ronald juriid; er war yum
Anfbrudy fevtiy. Ofaf aber mwanbelte Pand in Hand mit
feiner Marh am Ufer des Meeves. Sie waven tm  Ges
fprich vevtieft.

»Und Du verfprichit mir,” fagte bas Mivchen, inbem
fie ifm gdrtlih g WUuge jhaute, ,Didh nicht unnithig
einer Gefabr quégujetien? Du wirjt immer vavan bentern,
baf jebes Ungliid, tas Didy trifit, midy vopp:lt unglitctlich
madyen wiirde ?*

#Sd verfpredy o8, ewiederte fer.  ,Dod St. Mas
gnug ber Deivthrer, wird mihy um Deinetwillen  befchiigen
unb um unjres unglitclichen Batevlanbes willen; idy hoffe
mit Buverficgt, baf Alles glitd(ich envet.”

o Oott geb e81” feufyte fie. ., Aber mir ift, als ftiinbe
und ein groges Unheil bevor.”

(Rortfeung folgt,)




nicht confolibivt unbd der Streit der Snteveffen evtrug jwar |

einen fuvgen Aufjhub abev feine Vurjthnung. Heute triibt

bie Bujommentunft der beiven Wk hert feine ungeldy
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von Chambord und ben an benjelben entfenbeten, ber
matio.nalbetiamm[ung angefhdrigen Delegivten fei ein volls

politijche Frage, mit inniger Genugthuung fieht Deutjcyland
feinen Kaifer mit bem Wonarchen cined midtigen und durd
Kultur und Sprade o bvielfac) verwandten Reihes in
Freundfdhaft und Biindnif veveint. Und e8 mag wohl ein
guted Bovzeidhent fein, Daf bdie Bujammentunit an bem
60. Jafrestage jener grofen Schlacht evfolgt, in weldjer die
Heeve von Preufen und Oejterreich gemeinjamt den Erbfeind
Deutfhlandbs zu Boben {chlugen.

Die Begriifung ted Deutichen Kaifers feitend der ge-
fommten Bevdlferung Wiend und der dortigen Preffe war
eine iibevaus Herliche.

Der [ebhajte Cmpfang, weldher RKaifer Wilhelm bei
feiner Anfunft von bev Wiener Bevilferung bereitet wurde,
fand am Tage darauf ein grofartiges Nachfpiel in bden
Gtrafen ber Hauptitadt, welde der deutjche Kaifer auf dem
Wege sur Weltausitellung paffiven mufte.

Die Bahl ver angeviidten Leute fann auf mindeftens
30- bi8 40,000 vevanidhlagt werben, ba bie Strafen und
Ginge budftablich {chwary befdet waren.

Das Menjchenfpalier entlang wanbden fidh vierfacse
Wagentolonnen, weldhe fich nur im langfamiten Schritte
fortbewegen tonnten, da jebe. freie Communication unbents
bar tar.

Sn ber Weltausftellung felbjt gab e8 natitvlich von
per Eriffnungsftunde angefangen bie grofite Bewegung; das
Rreffernt und Knavven ber Tourniquets wav in Fermanens,
unb fmmer nodh havrten betriachtliche Schaaven dev Befucher
bes Yugenblides gewdrtig, in weldem audy fie Ginlaf

ent.

Kury nadh Halb 11 Uhr erichien Oberfthofmeiter
Tiivft Hobenlohe alé eviter Bote bev Fiteftlichleiten, beren
Nahen die von fernfer branfenden Hochrufe verfiindeten.
Ungefiihr um 8,11 Uhr begann auf bem iweitgebehnten
Plane vor vem Siidportale ein daotijdies Laufen, Stofen
und Oriingen, und im Verlanfe weniger Minuten ftaute
bort etne faufendfache Menfdh Jm fechéfpinnigen
offenen TWagen erfchiencn bie beiven Kaifer, von ftitmifcyen,
unermiiblich) fortgefetsten Hoch= und Huvrahrufen begriift,
fiir weldpe fle militivijch guiigend danften. Der beutiche
Raifer faf wohlgemuth qué und pilog mit Kaifer Frany
Jofeph eifrig dbas Gefprac). Am Sitvportale wuvben bdie
Maejtiten vom eneval-Divector Freiherrn v. Schwary
und Mitglievern ber bveutfhen Commiffion empfangen,
wovauf bdie beiven Raifer bdie michtige Halle ber NRotunde
Betraten. Dort Hatte fich inpwifdhen jene8 Schaujpiel in
grofartigem Mafijtabe entwidelt. Die Riefenfontaine fpiclte
ifre Waffertinfte, alle Glodenftvinge wurden gesogen und

ifdht mit ben fortbr Durvahrufen ber zahl-
veicgen Mienge gab Died einen betdubenden Chov. Kaifer
Wilhelm blied in ver Rotunde exftaunt ftehen und duferte
feine Bewunbderung iiber die foloffalen Dimenfionen bes
Daues.

Raifer Framy Jofeph machte feinen Gdjten den Cicerone
in ber Rotunbe und in ber djterreichifdhen Abthetlung, wo
bie Monavdyen am Lingften vor den Plinen ber Donaus
SRegulivung bevieilten, bie fid) der deutfche Kaifer und bie
Orofihersogin von unferem Raifer erfldven lefen.

Bon ber Hiterreichifchen Abtheilung begaben fich die
beiven Raifer und der Grofherzoy von Vaben in bdie
ungarijhe Abtheilung, in welder fie etwa eine Bievteljtunbde
verweilten und wo Raifer Framy Jofeph) bem veutjchen
Ratfer eine Unzahl Ausjteller vorftelite, Nach Befich-
tigung ber ungarijhen Abtheilung duvchdhritten die Wio-
navdpen giemlich raidh) die vuffifche, griechifche und titetijche
Abthetlung und langten wm o1 Uhr am Oftportale am.
Hier ftellte Kaifer Frany Jofeph an feinen Hohen Gaft bie
Srage, ob ficy berfelbe bereitd evmiibet fiihle ober nidht.
Raifer Wilhelm evividerte davauf, daf er von bder @:qﬁs
artigleit ber Ausjtellung und bderen Mannichfaltigteit feine
podyften Grwavtungen iibertroffen fefe undb baf ev nod)
gerne ofne Unterbredjung einen Theil der Nusjtellung be-
fidhtigen mochte. ,Meine Beit ift fa fo Fury gemefjen,”
bemerlte Raifer Wilhelm (Gchelnd.

Der RKaifer von Oefterveich fithrte nun den Kaifer
Wilhelm in die Runfthalle, in weldher der deutiche Kaifer
aundcit die dftevreichifche und bann bie beutjche Abtheilung
befichtigte. Um 1 Uhr vevweilten die beiden Raifer nodh) in
per Runfthalle, wibhrend fich vor dem RKaiferpavillon, eine
nady Taufenben 3ihlenve Menfchenmenge anfammelte, welde
pie RNitdtunft der Hohen Herrjchaften aus bdem Inbujtvies
palafte abwartete.

Dienstag ift der Befuch bed deutichen Kaifers im
Carl»Theater angefagt.

iew, 18. October. Der deutiche Reichsfanyler
iieft Bidmard fat Geute Mittag bem Winijter tes
enfern Gvafen Andrafy einen Bejuc) abgeftattet und
eine Stunbe bei bdemfelben vevweilt,

Briljiel, 18. October. Wie man der Gtoile belge
aué Parié jdyreibt, find die Fufioniften und die Regierung
einig, dle WMonavdyie su begritnden. Wac Makhon hat bis
sunt Ginguge Chambord’d bag Intervegnum angenomuten.

Parid, 18. October. Den Mittheilungen vovauf,
weldhe die aué Salzburg feimgefehrten Senbdboten in ber
Frattionsverfammiung ber Rechten der franzdfijdhen National-
vevjammiung ihren Manbanten exftatten follen, verkindet
b8 orleaniftijhe ,Journal de Paris”, daf Graf Ehambord
pen Witnfcpen feiner Anbinger durc) von ihm faum 3u
evwartenben Konceffionen nachgegeben Habe unbd Franfreich
pemnach ,in einigen Tagen” iieder einen RKbnig haben
werde. Die Melbung ded genannten Blatted, von einem
neuen Stetgen ber Pavifer Rentenfurfe begleitet, lautet im
telegrapbifchen Ausjuge:

,Gine grofe Thatfache Kabe fich foeben vollzogen.
Bei vev Vefpredhung in Saliburg wifden dem Grafen

f Ginverftindnif iiber bie Bedbingungen fiie Wieber=
Gerjtellung ber Monavchie evreicht worben. Das Obers
Haupt be8 Haufes Bourbon, bad in einigen Tagen Kinig
fein werbe, bhabe ben DBebiirfniffen und Wiinjden bes
jebigen Franfreih vollauf und volljtindig Redynung ge-
tragen. Die Nation erhalte jowohl in ber Fahnen=, wie
in ber Berfafjungsfrage fo wie in dem, was bie bitrgerliche,
bie politijhe und bie veligidfe Freiheit anbelange, Alles
gewdhrt, ohme bdaf ber neue RKénig etwad zu opfern
braudje. (?) einvih V. habe {ich alé wiirdigen Erben
jenes Gejchlechtes von Kinigen gegeigt, weldem Frantreid)
feine Unabbangigleit, feine Einbeit, jeine Grdfe verdante.
Jn Frohsvorf fei bie Wiebervereinigung bver Glieder bdes
toniglihen Daujes gelungen, in Salzburg Habe man bdie
Wionarchie wieber hergeftellt.”

Pari, 18. October. Jn Crwiderung “auf bdie am
10. October von 27 Pavijer Munijipals und Generals
vithen an bdie fitv Parid gewdihlten Mitglieder der National=
verjammlung geridhtete Adbveffe, BHaben jebst 18 Deputivte
von Paris ein Manifeft untevzeicdynet, in weldem fie gleichs
falis gegen alle Berjudhe, bie Weonarchie wieder Herzuftellen,
proteftiven und ertldven, baf fie diefelben energijch bes
Himpfen twerben.

Prozef Bazaine.

Trianon, 17. October. Der Prifivent Yonftativt,
baff WMav{chall Bogaine nur unterm 15, September und
21, October 1870 Nadyridhten an bdie Regierung fiiv die
nationale Bevtheidigung Habe gelangen laffen. Der Ange=
tagte erwivert, baB er von diefer Regierung durchausd feine
Meittheilungen empfangen Habe. Cr besieht fidh ferner auf
bie im September und October ftattgehabten Gefechte, um
nachyzuweifen, baf pwifden ihm und ven Belagevungstrups
pen feinevlei Abtommen baviiber beftanben habe, baf etwa
nac)y der Abreife be8 General Bourbati von Wieg bdie
weiteven Feinbfeligleiten eingeftellt fein foliten und nimmt
auf den Umiftand Begug, daf bdie grofe Anzahl von Bers
wunbeten ifn gehindert habe, an irgend eine evnftlicheve
Attion ju venfem, durd) welche den Berhandlungen von
Fervvicres ein gewiffer Nachdprud hitte gegeben werden fdns
nen. Der Prifivent ging jobann auf ein lingeres Verhsr
itber dag Grbieten bded WMarfchalls ein, baf er fapituliven
wolle, wenn ihm eine Kapitulation untey friegerijchen Ehren
sugeftanben wevbe.  Bagaine erllivt, in ber beifpiellos
ichlimmen Qage, in ber ev fi) befunben, Bitten bie fone
ftigen abfoluten; Pflichten eined Meilitdrbefehlehabers auf:
hiren miiiffen gegenitber einev injurreltionellen Regierung.
@Er fei da feine eigene Regierung geworben, da e8 aufer
ihm feine amvere gegeben Habe. Der Herzog von Aumale
vemonftrivt bem Angeflagten, Franfreih bHabe aber doch
nody exijtict, und auf weitere an ben Angetlagten gevidytete
Tragen giebt biefer bann ju bernehmen, er hHabe, alé er jid)
mit bem Feinde in bie erjten Unterhanblungen eingelafjen,
pemfelben nuv eine Fale ftellen wollen. Gegen die Bemers
Tung Des eryogs von Aumale, baf ted Angetlagten Gr-
bieten gegeniiber ben Deutichen, bdie Rube im Jnnern
rantveichs mit feinen Truppen wieber herzuftellen, eigents
lich nicht8 iweiter gewefen fei, al8 bie Protamivung des
Diirgerfrieges, proteftivt der Warjdhall mit dem Bemerlen,
baft feine besiigliche Anficht falfdh aufgefafit und wiever=
gegeben worben fel. Hier wurde die Sigung und Fwar
unter lebhafter Aufregung des Publitums fuspendit,

RNady Wiedeverdffnung der Sigung begann bas Verhir
iiber die Berhandlungen, bei bemen Geneval Boher als
Untexhindler fungivte. Daffelbe fpite fidy fchlieflich in
ber Frage u, ob ber Mar{chall glaube, baf die Berfafjung,
ber ev trew geblicben fei, irgend eimen Avtifel enthalten
fabe, burd) weldpen er ermadytigt worben fei, in der Weife
wie gefchehen, Unterhandlungen mit dem Feinbe angulniipfen.
Bagaine vermeinte die Frage ded Vorfigenben, indem er
hingufiigte, baff er Wiberftand geleijtet habe, fo lamge er
nody ein Stiid Brod gehabt habe. —

Som, 17. October. Ein im Divitto verdffentlichtes
Schreiben aus Uven vom 28. September melbet: Wan
alaubt, daf Die englijhe Diplomatie fih der Befegung
PBerberas durd) die CEghpter widerfelie. (Ein  anderes
Sdreiben aué Aben vom 4. October befagt, der Sultan
von Walalla Habe die Hilfte feines Lanbes, deffen vievter
Theil {chom vom bem wvorigen Sultan an die englijde
Regieruny verfauft worben war, an den Raja dvon Gabeto
verfauft. Der Gouvernenr von Aden Habe vefhalb einen
Ruiegédampfer mit einem feiner Beamten nad) Walalla
entfenbet, ém bie Unmullivung bdiefes Verfaufed ober eine
bebeutente Gntjchiivig u verlang

Mabdrid, Die Blitter fithren mwieder bittere Klage
iiber die framydfijchent Behdrden, die on ber Gremge bdie
Rarliften und in Kartagena die Kommuniften begiinjtigten;
fte evfliiven babei, baf ihnen diefe Politit Frantreihs gamy
und gar unverftindlidy fel. Wan jollte jedody  fagen, daf
nicts Haver fein fonne, al8 die Veweggriinde, weldye bie
jetsige framdfijhe Regierung veranlaffen, die Schwarzen
jowofl wie bie Rothen in Spanien ju unterjtiigen. Um
ber alten Bourbonenlinie aud) auf ber Phrendenhalbinjel
aum Triumphe und Throme ju verfelfen, werden bie An=
hanger und Werkjeuge Heinridys V. jebed Mittel fiir evlaubt
Dalten, welches die {dhwierige Lage der fpanifden Regievung
3 verfchlimmern geeignet ijt, gleichviel ob jie Pfaffenthum
ober Jacobinevthum in Supy und Pflege nehmen.

Aus Halle nud Wmgegend,
18. October.
— Die Immatriculation am 15. October 1873 ergab
dhfolg Fefultat : 4 Theologen, 9 Juriften, 7 Medie
siner, 23 Philojophen, darunter 5 Landivivthe, 1 Phovma=
seut; Summa 43,

— ®ejtern wurbe in unfever Stabt ein feltenes Jus
belfeft begangen, inbem unter gvofer und Herglicher Theils
nafhme ber Tag gefelert ward, an weldem ber Oberpfave
ver 3u 1. & Fr, Superintendent und Profefjor D. Franle,
an berfelben Rivdhe vor funfiig Jahren fein geiftliches Amt
angetreten hatte. Schon am Borabend begriifte Gloden-
geldut den Tag, weldher feine erfte unb vovsitglichjte Weike
burdh eine tivdliche Feier empfing, bei welcher der Jubilar
felbft bie Jubelpredigt Hielt, in ber er unter Jugrunbeles
gung von 1. Cor. 15 B. 10 mit Dant und Rilhrung bes
Orofien gebachte, weldhed ber Herr wihrend einesd fo angen
Beitraums fo vielfady an ihm gethan.

Nady der Jubelprevigt hielt dev Generaljuperintendent
D. ©dulte eine ber Bebeutung bes Tages gewidmete Ans
fprace, worauf eine vor bem Hafleridhen Gejangvereine
vorgetvagene WMufiauffithrung folgte. Jn  Allerhdchftem
Auftrage iibergab D. Schultie dem Jubilar den Kéniglichen
Sronen-Orben britter Klafje, fowie ein Schreiben des Cone
fiftoriumsé zu Wagbeburg. Spiter empfing der Jubilar
eine lange eihe von Glidwitnjden, zum Theil von fine
nigen Gefdjenten begleitet: die Ballejhe Geijtlichleit, unter
Fitgrung tes Conf-N. D. Drhanver iibevveichte eine mit
ber auf bem Ginband auf einer Silberplatte ausdgefithrten
Darjtellung der Marttlivhe verjehene Prachtbibel und bes
Raulbachcy f iongbilbes; Dr. Schwetichle iibergab
eine int Hinblid auf bie von dem Jubilav bewdhrte Anbings
ldhleit an unfer Halle verfafite Glicdwunidhichrijt, bdie ein
altes Hallense, einen Ballejchen Ralender von 1645 behans
belt.  Von Confivmanden und Confirmandinnen waven
fchbne filberne Gaben bavgebracht; anbere Runjtgegenftinbe
unb veiger Blumenjhmud gaben aufierbem Beugnif von
ber Theilnalhme, welche die feltene Jubelfeier fand. fren
AbhIuf echielt biefelbe durdy ein im ftidtijchen Schitfgens
Haufe vevanjtaltete8 folennes Feftmafl, welches bie Genoffen
ber Feier in gehobener und Reiterer Stimmung bis in bie
fpiten Abenbdjtunben jujommendielt.

Wiv werden movgen eine Biographie bes vevehrten
Qubilars unfern Lefern bdarbieten.

— Der Civeus Hevzog-Shumann erfreut fidh
eined ftetd wachjenden Bufpruchs, namentlich auch aué der
Umgegend; babei ift audy bas Stadttheater jetit yum Oefs
tern audverlauft.

— Das geftrige erjte Concert in ver , Weintraube!,
unter Divection be8 Perrn Mufifdivector Fauft war trof
be8 bieher nicpt iiblichen GEintrittépreifes von 5 Sgr. pro
Perfon ftavt bejucht; das Programm und bdeffen exacte Auss
fitfrung erwarben fidhy allgemeine Suftimmung.

— Jn verwidener Nacht fand (wie bies leiver! aud
bier faft gur Mobe geworden) auf ber Magbeburger Chaufs
%ee. [eine Raufevei ftatt, bei der aud) bas Wheffer eine Rolle
pielte.

efor

Stadt=Theater.

@8 ift Yein leichtes, vielleicht auch ein mitfiges Unters
fangen, ein objectives, auf ftunftridyterfichen Anjhanungen
Deruhendes Urtheil iiber ein Wexrt u fillen, itber befjen
Werth (iebendiviirdige Subjectivitit fid bereitds in unvers
tennbarer Weife ausgefproden Bat. Dem Didjter ber
,Ronigin Luife” brouden wir nidt su fagen, daf
fein Gritling8wer? eigentlich fein Drama ift, denn e8 ents
befrt ber ftitig fidy entwidelndben, madytoollen, aufs und
abjteigenben, in einer Hauptiigur fiy concentrivenden Hanbs
[ung, bei biefem Stoffe nady unfever Unficht dberhaupt
nidt wohl mdglicy; ev felbft nennt fein Wer! bdesfulb
#Beitbilo”.  Wiv braudhen ihm nidyt ju fagen, baf fier
und ba an Stelle bed Gedantend bie Phrafe tritt, die um=
ter gewifien Borauefegungen niemals der Wirlung entbehrt.
Perr Dr.Sdyuly tann allen diefen unbd dhnliden, von ihm
felbft wohl al8 ridtig evfannten UAusftellungen gegeniiber
mit Recht hinweifen auf die gelungene Chavacteriftit ber
Douptfiguren, auf die gewihite Sprache, auf die Treue ber
biftorijhen Darftellung, auf bie Schinfeit eingelner Scenen,
auf die eble, fittlihe Tenveny, vor allen Dingen auf ben
Grfolg. Diefer ift aber bet Biihnenitiicden dasd entjcheis
benbe Wioment, und der Jufere Erfoly war bei ber erften
Auffithrung ver , Kénigin Luife” am verwidenen Sonne
abend ein iibervajchender, benn bie Darfteller wurben bet
offener ©cene und nach ben Altfchliiffen — gleichviel wer
thn fchlof — lebhaft gevufen, nach bem lefgten Alte audy
ber anmwefende Dichter. Bu diefem Erfolge trug allerdingd
bie forgfaltige Ginjtubivung und Jnjcenivung ves Werles
burdy Derrn Schaumburg, bdie ifihthare Mithe | aller
Darjteller, ben Jntentionen bed Dichters gerecht 3u werben,
wefentlid) bei; mwiv weifeln, baf Lehterer feine Dichtung
an einer anberen Bithne unter fo giinftigen Berhaltnifjen
su feben Befommt, wie e8 Pier ber Fall war.

Die Titelvolle {pielte Fraulein Deder-Nelidboff mit
ber ifv eigenen Runit, {dlicht, einfach, wvoll Aufjhwung in
ben [yrijpen Stellen. Hevr Shaumburg war ein gu=
ter Ronig Friedric) Wilhelm IIL, qudh in der Masfe. "Herr
Werber bradte ben feuvigen, thatenbdiirftenden Helven
Sdill gu der beabfichtigten Wirtung; Perv Krdter ve
préfentivte in einer eingigen Scene Napoleon in davalteris
ftijdher Wasle unb Sprache. Die Pringeffin Luife (Fraue
lein Sdhulfhoff) fann etwad bedentungévoller gehalten
werden; Clévdpen (Friulein Pauli), vad Helbenmidchen,
muf fret von jeber fentimentalen Regung fein. Die Das
ment Geibel und Scdhmivt fanben fidy fchlecht in Reis
bung und Wiivve foniglicher Pringen aus bdem Stamme
Hobengolfern; ber Kronpring madpte einen fomifdhen Eine
brud.  Derr Haupt (Scharnforjt) fand Beifall und Hers
vorruf (ftramme DHaltung, Magigung des Ausbruds dem
Ronige gegenitber!). Die Rollen bded Scheffner, Dinmies,
Tapllevand waren durd) bie Hevren Beder, Reutfder,
Bimmevmann gut befegt; aud Perv Bigner (Beere
baum), Pippel (St Marfan), Behrens (Gemeral)
fdhloffen fich in bas gute Enfemble vovtbeilhaft ein, ok
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Bon Hevgen wiinfhen wiv bem Dichter su bem Grs
folge feines Gritlingdwertes Gliid. Cv hat damit ein Ta-
lent Bewiefen, bas fidher nod) geveifte Friichte tragen wivd.

Demt Stitde vovan ging Weber's , Jubelouverture”,
Mrigitt von Heven Mufifviveftor Fauft, ber damit jum
ujten Male thiitig vor bas Biefige Publitum trat, und ein
md Form und Inbalt gelungener Prolog von Dr. Schuly
(en mir an anberer Stelle zum Abbrud bringen), unter
gofem Beifall von Herrn Divector Haberjtroh vorges
fragen.

y 3n ben Paufen famen Seitens bes ftarfen Ovchejters
i belfali@werthem Bovtrag: Praludium von Bady, Urie
wé Titus, Ouvertuve zu ,Iphigenie in Tauris”, Jntro-
buction su ,,Dianfred”, — unbd da begab e8 fich, daf feine
Yand fich regte.

Daé Haus war nahesn ausverfauft; bdas Publitum
Rwies fich Dichter und Davftellevn gegeniiber fehv fyme
atfifch.

rolo
guc Jeier des feburtstages
8. Kaiferfichen und Honiglihen Hobett des Hronpringen
in der deftoorftellung im Stadt-Theater.
Deé Jubelhhymnus Braufen ift verhallt,
boch Hingt's, wenn audy bem Ofre {dynell entichrounben,
im erzen nach, wohin den Weg gefunven
bes hohen Jubeltones Allgewalt.
©o it bie Freude, die und hent durdhpringt,
nidht Tinen gleich, die nur in's Ohr uns {dyallen
unbd in vem flicht'gen Augenblicd verhallen:
ifr Subel in ven Hevsen wiedertlingt.
eut jubeln beutjhe Deren alfer Orten,
weil eined neuen Lebensjafhres Povten
bem Grben unfer8 Thronsd fid) aufgethan.
Damit vereinigt fich die fromme Bitte,
®pott wolle lange nod) in unjrer Mitte
ifn wanbeln lajfen feine Lebensbalhn.
Und hdher mitfjen fidy die Hevzen Heben,
gebenfen wiv der jiingjt vevgangnen Seit:
Wie fahen wir vor ihm ben Feind erbeben,
ber gegen uné evivedt den blut'gen Streit!
Bon Nord und Siid fithrt Deutfdhlands tapfre
dhaaven
ber tithne Pring zuerft in Feindesland,
unb ung befvein vou drohenden Gefahren
bie wudt'gen Sdhlige feiner Helvenhand.
Oebrochen witd bed Feinded ftolzer Sinm,
von unfern Orengen muf er eifiy weidhen,
um feiner Burgen Bufludt yu evveichen,
unb baldb fithvt man gefangen ihn dabin,
wofjin er wie mit {duellem Ablersfluge
fidy tiihn vermaf gu gehn im Siegedzuge.
©o ward ber Feind getveten auf bas Haupt,
ber einftmal8 und getveten und beraubt
und in vem Ungliid und mit Schmach bevedt,
big und der Grimm um Radelrieg eviedt.
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Wiv fampjten einen eil'gen Radjelvieg,
unb ®ott verlieh darin uné Sieg auf Siey.
DBei Leippig bradhen wir ded Feindes Wadht,
bes werbe banfbar grabe Heut gedbacht.

Dodh ward nod) nicht getilgt bdie Schmad) gam

griinblid),
Denn fiivchten muften wic ja nody aljtiindlich
Des alten Feindes riuberijd) BVerlangen.

Died ausdjutilgen, blieb noch) vorbehalten,
undb Deutfdhlands Riejentraft gang zu entfalten.
Nun ift volbradt, wag bamals angefangen.

©o lentt die frohe Gegenwart den Blic
und heut guriid auf jene evnften Beiten,
wo wiv fiiv Ehr' und Freiheit nmuften ftveiten,
nadydem uné tief gebeugt ein jchwer Gejchict.

©8 fei! Denn Freuve, bie bes Heryens Grund
burdywalten joll mit ifres Baljams Wonnen,
ift nicht i Geiterm Lidhte Blog fich fonnen:
Getaudht in Crnjt madt fie das Hevy gejund.

Davum ein evnfted Bild follt Jhr nun {chauen:
Das Bild ber ewiy ,Unvergeplichen’
und ihres Leids, bes unermeflichen.

Wollt Jpr Cud) unfrer Fithrung anvevtvauen,
follt 3pr fie in ver Didytung Lichte fehn
wie ein Oebild aus ber Vertlivung Hihn.
Bet der heute angefangenen Jiehung ver 4 Klajje 148.

Kbniglic) preugijcdhen Kiajfen-Lotterie fiel 1 Hauptgewmn von
20,000 Zhr. auf Nr. 15,587 ; 1 Gewinn von 10,000 Th.
auf Nr. 10,979; fielen 4 Gewinne von 5000 Thir. auf

f8(n, 18, Oct. Der Berlin-Kilmer Crprefug, bder
geftern 9bend nady YUGr Hier eintrejffen follte, ift Dei
Borbed auf offener Strecte entgleijt. Dev Bugfithrer und
Bremfer blieben auf der Stelle todt, der Pacmeifter und
ein Poftbeamter eclitten unerheblihe BVerlegungen. Cin
Reifender, welcher auf dem Buge gewefen, theilt iiber bie
traurige Ratajtrophe Folgendes mit: Wir fafen rubig plau=
bernb im Coupé, ba auf einmal fam ein Stof; bderfelbe
war nidht fehr beftiz; unfer Waggon ftand fHill. Wi
cilten an ba8 Fenfter und fahem, baf der Bug entgleift
und mehreve Wagen felhr ftaaf bejdhidigt waven. Der Jugs
fithrer lag tobt umter bem Ridern eined Waggons, der
Bremjer war auf feinem Site durd) den Bujammenitof
ber Wagen getddtet worben.

Bondbon, 11. Oct. Die leere Stelle in bem neuen
Ulbert-Weonument 3u Kenfington foll nunmehr in Bilbe
audgefiilt werben. Das Wobell u ber Bronge-Statue
bed Prinzen-Gemahl ift fertig und Haret nur noch ver Be=
fichtigung Seitens ber fdnigin, um dann gegoffen su wevs
ben. Die Statue wird von Kunjtlennern al8 fehr gelungen
bezeichmet.

— Jn einem in ©t. Francideo exjcheinenden Blatte
lefen twiv folgende Notiz: ,Der Felomarichall Graf Wroltre
hat fic) geweigert, dem von mehreven Hiejigen dlteven Jung=
frauen an ifn geviditeten Crfuchen um Ueberfendung von
Haavloden gu willfahren und giebt ald8 Grund am, daf fein
Daupt fo glatt fei, wie ein blanfer Thaler.”  (Allerdings
teigt der Felbmarfdhall beveitd feit mehreven Safren eine
Zour.)

Tredger BVevein, Dienstag 7—9 Uhr Uebungsjtunve.

Nr. 4030 43,403 63,949 und 65,807
von 2000 Ehlr. auf Nv. 25683 26143 uno 82918.

40 @ew. von 1000 Thv. quf Nr. 1439 3105 6009 6282
9382 10229 10673 15996 17873 20245 20865 22623
25941 28397 38498 44800 45003 49572 50754 56182
56220 56624 58218 59202 62722 62841 66014 72014
72748 74177 76857 80381 83568 83569 84605 85799
87899 88386 91977 und 94588.

56 ®ew. von 500 Thaler auf Nr. 130 182 3642
6929 7616 8848 9653 9716 10785 12337 14429 14439
17652 17709 17865 20237 22620 23462 24617
27083 30538 30669 30894 31699 33620 33824
34095 36188 37273 39601 41900 43504 43778
44610 46249 48109 50294 52807 55488 61538
62476 62574 62725 65564 67119 70414 71769
71940 73637 78701 81466 83536 85578 86023
88076 und 92772,

64 Gew. von 200 ThHlv. auf Nr. 19 1095 6797 6801
8129 9109 9352 13132 14960 15174 15348 15558
16582 17308 19214 20759 22299 24047 24109
26126 27050 27864 31374 33717 34399 38135 45220
45459 47813 47903 48372 49427 51249 51387
51730 54560 54639 54729 55655 56670 58891
62343 63017 63618 63795 65526 69670 70520
72483 73842 74610 77335 77991 78973 80243
82238 84219 86718 86993 87231 89784 90177
90925 und 92866.

Berlin, ven 18. Oftober 1873,

Birjen=Berjamminng tn Halle am 18, Oct, 1873,

Ocjterreidijde Silbergulden, unverdndert 94—9475.

aBeizen 1000 filo, wnverdndert, bei mifigen Gefdhift 80—94 Thir.
Diehl vubig aber preishaltend.

Dhgﬁlzu ;?ou Silo, wie zulet 77—78 Thiv. fitv hiefigen Landroggen
bezablt.

Gerfie 1000 Rifo, eher Defjer im Preife beg., Cheval. 74—T75 Thir.
ey, Lanbdgerjte 72—74 Thlr. bej., gevinge und Anuswud)s billiger.

Gerflenmaly 50 Rilo, nominell ohne Aenderung.

Pafer 1;1[1‘3 Rilo, feft 60—62 Thir. begahlt, (36—37 Thir. p. 100

. B.)

Pilfenfriihte 1000 Rilo, Linfen bis 82 Thlr. bez., Hodhfeine grofie
big 84 Thlv. bes., Crben, Bictoria bis 80 Thiv. su maden.

DMais 1000 Kito, 60—64 Thix. offevivt.

Delfaaten 1000 &ilo, Raps und Dotter ohie Handel.

Stiirte 50 filo, nady Qualitit 101,—10Y, Ehlr. incl. u notiven.

Spiritue 10,000 Liter- p&t. loco feft, wavtoffel« 25 Ehlr, bej.,
Ritbens 231, ThIx. bes.

RIIL 50 Kilo, ohne Hanbel.

Prima Solardl, 50 Kilo, ftill.

Petvolenm, beutfdes, 50 Sito, fHill.

Robguder 5O &ilo, il Gejchaft bei nunverlinderten Preifen ; Raje
finaben und gem

Ritbenjyrup 50 Kito, 47

o, 4

Ritbenmelafie 50 il
Pilaumen 50 Kilo, of
Kirfden 50 Rilo, ofue
Kartofjeln 1000 Kio, Speife- 16—18 Thir. Brenn= ohie Handel.

Deltudpen 50 Rilo, Raps« loco hiefige 2Y3—27, Thix. be., Viohus

2 Thlv. angeboter.

Futtermenht 50 silo, 31/;—3?
Rleie 50 Kilo, Roggens 2V
Peu 50 Rilo, 17/, hiv. bey.
Stroh 50 Kilo, feft 20 Sqr. bes.

[t. bes.
plv, Weigen» 155 —27/5 Thiv.

Betanntmacdhung.
Der Polizei-Sergeant Trobigid) — 20. Vejir? — wolhnt von jest ab
Stuttelpjorte Nr, 1.

Halle a. S., den 17. October 1873.

Die Polizei=Bevivaltung,

Befanntmadung.
Donnevstag ben 23. b, INts. Bormittags
11 Uhr follen auf dem Pojthofe bdrei auss
angirte, viecfigige Perjonen-Pojtwagen unter
ben i Bevtaufs-Termine befannt ju madjen-
ben Bebing Hffentlicy bers
feigert werben.
Palle, den 14. October 1873,
Der Kaijerlide Ober=Poijtdivector.

Befanutmadung.

Mit demt 15. October cv. tritt in dbem
Orte Sievsleben — Mansfelber Gebivgslreis
— cine Poftagentur in Wirtjamieit. Diefelbe
philt ihre Verbindbungen durd) bdie ben Ort
wifivenben Perfonenpoften und war:

aud Eigleben 8 Uhr frith und
aud Dettftavt 5° Uhr Nacym.

$alle, ben 15. October 1873.

_ Der Kaijerlide Ober=Poitdivector,

Gin gut empfohlenes Widden fiir RKiihe
b Paudarbeit jucht sum balbigen Antritt

Frau Linda Reiz, Konigsplay 6.

Gin gut empfoflener vbeiter wird gefucht

gr. Klausftrafe 1/2.

3 fuche einen Arbeiter
e Auton Jeiz.

Gin ovd. Laufburidhe wird bei Hohent Lohn
terlangt bei @, Vendheiny, Leipigeritr. 1.

Rodarbeiter in und aufer bem Daufe
finben vauerne Befdhiiftigung bei

L. Mannheim, Geijtitrafe 2.
Dafelbit w. Miivchen auf Hervenarb. gefucht.

Bum 1. November cr. wird filv eine eing.
Dame ober ein Midchen von Bier fiir Kiide
unb Pausarbeit gejucht. Bu erfragen

DBriiverjtvafe 5.
Gin Hausmiiddpen, weldyes gute Attefte auf-
Weifen tanm, wicd sum fofortigen Antritt ges
fudt RKinigéplag Nr, 4

Gin junges Pidchen, bad ndben fann und
etmas vom Plitten verfteht fucht sum 1. No-
vember Frau Dompreviger Fode,

Bum 1. over 15, Novbr. wird ein WMidchen
mit guten WUtteften fitv leichte Dausavbeit ge-
fudyt Barfirerftv. 4

x= Sodmamjells, Kicdjinuen, cine

Stinderjran, Hansz, Stubenz u. Kinder=

midden erhalten jofort Stellen durdy

Frau Binneweiss, gr. Mirferfir. 18.
~ Gin orbentliches und ehrliches Madchen m
lter von 16— 17 Jahren wird fofort in
Dienjt gefudht. Bu evfragen in tev Exped.

Diehrere ovdentliche Deivcen finden dauernve |

Arbeit bei Ludwig Boelde Rad)f,
" Niemeyerfivage 11 L Gtage vedhts wird
filv Bormittags eine Aufwivtevin gefucht,
~ Gin ord. Méidchen fof. sur Aufwartung ge-
fucyt Brunodwarte 1a 1 Tr. vehts.

Gine unabh. Frau wiinjdyt aufé Platten ju
gehen.  Bu erfr. Mitteljtr. 8, . 1.

2 I;errfd}aftiid;e Wolhnungen, eine {ofort,

eine gum 1. April 1874 bejichbar, zu vevs
miethen am Qeiftthor 5.
~ Gine f. Wohn, in einem hervfafil. Pauje
fofort gu begiehen Oeiftthor 5f.
Site einen vubigen Weiether ift eine |chon
eingevicytete mittelgrofe Wohnung jum 1. Jas
uuav obev frither zu besichen, zu vermiethen
Niheres Konigsftrage 27,
Mol St verm. Bl Uhi
Mioblivte Wehnung fofort 3
: Rannijdeftrafe 8, 1 Tr.
®ut miblivte Yogi8 su veumiethen, nape
ber Univerfitdt, Sdulgafie 7.
Orofe Wiricysjtr. 47, 1 Tr., mobl. Stube
mit & an einen eing. Herrn ju vermieth
Gine mobl. Wohnung u vermiethen.
Geves __ tarit 18, im Laben.
MO, St. an 1 oder 2 Devven u vers
micthen  Martiplag 2, ber F. Haaie,
Gine gut mibl. Stube nebjt Kammer vers
miethet Dadyitgaiie 4, 2 Tr.
Mehreve anjtind. Hevven exhalten Koft und
Logis Konigsftr. 20.  Bu erfragen Kellerwohs
nung.  Auc) fonnen weldpe Wtittagstijc) er=
Balten.

“Dausichlacyten wird ang Bapfen
fm?@e 14. A, Graud

Gin Budhalter winjdht feine Mufe-
ftunben mit Fithrung von Gejdaftebiichern 2.
auggufitllen. Offecten unter Mg, M, in ber
Gypev. d. Bl

Gin junger Baubefliffener witnjdt fiiv feine
reiftunven ebenbejdhaftiguny.  Gefl. Abr.
unter A. Z. 66 in b. Grped. b. BL. abjug.

T = Ginige redht vedentl, Middjen
b, auperhald winjden nodh) 1. Nov. Stel-
len durd) Frau Depavade, gr. Schlamm 10,

Die gerdumigePavterre. Wohnung, auch gu
Oejdhaftslofalen geeignet, gr. Steinjtrafe 17,
ift vom 1. April nicpiten Jahred su vers
miethen. Nibered dajelbjt 2 Tr.

Feine mool, St. u, Sdlaft, verm, Geiftitr, 67,

Unjt. Shlofit. m. & I Ulidsir. 7, D.
Anjt. Slafit. gr. Ulvidsjiv. 11, Hof.
Unjt. Schlafit. 1 Ulvichsjir. 7, Wiw. Thiente,

Anft. Schlofit. mit Kot Mavtinegaffe 12.
Gejucht
gumt 1. Januar 1874 fiiv bas Biiveau bes
neuen Crbidaftsjtencr-Anmtes, 3 Bimmer und
Gelaf fiiv Hetzungématerial, womdglich hodj=
parterre.  Rinigl. Daupt-Steuer-Umt.
Gin Paar finverl. Leute . 1 Wohn. (Preid
30—40 %) Uvr. L, L abjug. in der Crp.
Gin Paar eing. Leute fuchen fof. eine Stube
(24—30 %) Bu erfr. Strohhofsfpite 23, p.
Wajjerjtaud der Saale bei Trotha.
am 19, Oct. AGDS. am Unterp. 0 M. 94 G,
am 20, Oct, Mrgs. am Untep. 0 M, 94 €.

Gin gebr. Fliigel su verfaufen
i LWaifenhaus, 6. Gingang Nr. 10.

Griinblidher Unterrit in Bioline wir

extheilt und nodh einige Sdhiiler angenommen.
L Heiniden,
_ grofie Walljtvafe 5.

Devglichen befien Danf fiiv dle vieljeitige
Zheilnahme und aufopfernde Liebe et vent gro-
fen Ungliid, welches und duvch den Tod une
feve8 licben ®atten und Baters betvoffen.

Wir hofferr, daf der allgndidige Gott die
tiefen Wunden Heilen iwird, bie diefer umers
fetliche Bevluft uns gefhlagerr. Sanft rupe
fetne Ajche.

Halle, den 19. October 1873.

Die tiefbetvitbten Hinterbliebenen
Savoline Shlind und Kinder,
Berloven,

Geftern Abend wurde auf bem Wege von
er Fletichergaiie nach dem Hary ein rothes
Damen=Shwaltud) veloven.  Der ehrlide
ﬁ;inbcr witd gebeten, daffelbe gegen Belohmng
Hospitalplag 10 abjugeben.

Drei 1. SAliifjel in ber gr. Ulrichsftr.
berloven vom Dejfauer bi8 Kleinfdymieden.
Ubugeben gegen Belohnung bet

errn Senj, gr. Ulridhsjivafe 6.

Am Sonntag Nacym. v. b. Spige, durdy
b. Dalle, Steinbodsg., Markt, Leipsigerftr.,
Ronigépl. nach d. Bahuhof u. juiicd durd) vie
Leipsigeritr., Martt, Grafeweg nad) b. Spige
ein golb. Ring mit 5 vothen Steinen innen
T. R. eingvavitt, verl. Gegen Belohnung
abugeben Schmeerftr. 37, bet Hrn. Henning.

4 gujammengehilelte Sterne find am Fret-
tag bevloven,  Gegen Belohnung abzug. bet
~ Trau Hammer, gv. Ulvidsitr. 26.
Anfrage.

Da weine perjiinlidge wie jdhrijtlidye
Aufforderung bis jett erjolglos blieb, fo
frage i)y Bierburdh an, wann die Divection
bes Semen Theater ihven viidjtandigen
Gegenverpflichtungen gegen uné nachtommen
wirb, Gharles Nerges,

Regiffenr und Schaufpicler,




Mein bedeutendes Lager von BMhein=, WHosel-,
Weinen, jovic Champagmer der bejten Marfen und Ehein-Wein-Mousseux, empieble frop der durdh
bie gevingen Gundten der lepten Jahre verwfachten Preidfeigerung su den aften eivilen Wreifen.

Dic Yeitung der Weinjtuben und des Detailgefchaftes ift vom 1.

Bordeanx= (vom Winger begogen), und feinfren Ungar-

Oftober aun wieder von mix feldbft fibernommen wovben,

und ift namentlic) fiv cine feime Eiiehe und prompte Bedienung gejorat.

Salle a/S., den 20. Oftober 1873,

Jacob Breoich.

ity i 9 —
ity Brudleidende und an Mutter- v
AN vorfaitfeidende. ﬁ)

Um ben vielen Wiinfchenn meiner geebrten funbden nadutermnmen, werbe ich mwieber
am Wontag dew 27, und Dienstag den 28, Oftober in Halle, Hotel jum goldenen
Ring, amvejend fein. Achtunge voll

B. Buchholz, Vandagiit aud Crefeld.
Wahlverjomminng,

Die libevalen Wihler bes Saalfreifes werden gebeten, fich su niihever Befprechung ber
Dbevorjtehenven Wahlen
Wittwod deu 22

R2,
etngufinden.

{

@08 liberale Wahlcomité,

o 4
Wahlverjamminug.
Die libevalen Wihler des Saalfreifes werden gebeten, fich su nihever Befpredyung der
Dbevorftefenven Waklen
Ptittwod) den 22, Oct, Ubends 6 Mhr im Schatzidjen Gajthoje ju Reideburg
eimufinben. Das libevale ¥Wahlcomité,

Wahlverfammtlung.

Urwihler ved 24. Wabloesuts (Bewohner am Bahnbofe, Konigsplage, dev
nfen= und Lanbwehritrafe, Werfeburger Chanfjee und an der Budervafjinevie),
weldhe  dem Vufrufe vom 1. October cv. gujtimmenden Beifall jollan, werdben gur néiberen
Befprechung auf Wittwod), den 22. October cv. Abends 8 hr

in die Rejtauvation ,zum Prinzen Carl® (im Saale 1 Treppe)
Dievdurch evgebenit eingelaven und wm miglichit vollzihlige Betheiligung gebeten. Dem 8
gitt, Jiel und Streben der Cenfevontiven feft und wnverritde im Auge u Galten, wedey
nach Imf8 oder vechts auf grofe Weafjen 3u jchauen, over auf jdhine Bexheifungen feine Hoffs
mimg gu feien, fonderb feftyubalten, daf das Woht bes Vaterlanbes fivtevnve Abgeorduete
nur von joldyen FWahlminuern gewdhlt werben nnen, welde felbjt fejt auf dem Grumde:
#Mit Gott fiiv Konty und Baterland’ fteben.

Dalle a. ©., 19. Octeber 1873
Wilhelm Fandel, ¥, Thon senior.
Die fonjevvativen Urwihler des 21, Bezivts (Frandensplats, Maucrgaffe, Steinwey
Jr. 27b — 49) werven erfudt, fich u einer Vorbefprechung itber vie Anfitellung ver Wahl
minner Rontag denw 20. October Abeuds 8 WUhr in den ,,Drei Schwiinen
cingufinbe Stleemann,  Sdylenfer.  Wlrid.

- %mt:;fen w
arien o 9

i Baschlil,§

|l Sayotten

o Sthaalbretter
und

emypfiehlt
Kopf-Nhawls

Gustav Jessmer.
fir Erivadfene nud
inder

g‘ipeifeﬁattoﬁ’clu,
200 Gir
von 12y, Sgr. an. !
j a L ! ik
Rernb. Levy,)

gr. Steinstr. S,
1. Qaden vou der Gde.

Dicjenigen

Deliycher-

e
Leifsfrant
2o tn voglt, [t fejten und gro-
fen b bev 2 ¢/ iegenven
Pauptevn, baz Sihod ju 22Yy Hr, envlidy

Koblviiben :
ca. 100 Gtr. & 10 % tdunen bei grdfeven
Beftelung ofcrt franco Bahnhof Bitterfeld
¢ e,
jtevet: Jodevity bet Bitterfeld.

netion.

v follen SXittwod) den

b Borm. 10 Ngr Dadriggajie 8

1dijes o anoiv g, eie Par:

ife und Reifjtocte,

jrex e, Stiifle, Sopha,
fcmmoden, Wettjtellen, Fever

centleibungsjtiile, e RKeffel, eine

u. . . meijtbietend verfaujt
3. U Qiigguer,

iy a2

@ ;é'iz

in fever Dide, auf Werthiaden, ©old,
Silber, Whrem, Betten, Wijde, Kleiz
dungsitiide 2c., gegen billigen Niidhauf zu
Dhaben bet e

d. Sommerfeld,

ca, 100

29

PN

Sliberfd
betten, $e
newe  ftavve
werbert,

L " 3u verfanjen e

Futtererbien, Gerite, Hafer, Roggen und

Weigentlele, Futtermehl, Gerjtenjdyrot
2

Rannifdeftr. 22.

sum Sdweinemdften
Outes Feverbett . I Qertin 1, Y, T,
~ Ginen_ (eichten Hundewagen und cine milz
djende Jiege verfauft Oevberpaffe 11,
Gine Baujtelle verfonit  Dary 4
Gin jehr gut crhalfencd Doppelpult
billig 3u vevfaufen

Leipsigeritvaie 5. S i
Gingang . Gaivbery 21, 2 Tr. vechts, Gine Grube Pievdeviinger, am Tage abyu-
- . s - £ fafyr = f . P Ay fty
Bitte genau auf meine firma ju achlen. | ‘abren, vertauft _gr. Viintexiir. 10.

Gine alte Hobelbant ju faufen gejudht
gr. Steinftrage 52, Wiavmorwaaven = Fabrif.
4—6000 % jur 1. Dhpothet auf ein Lanbd=
gut von 200 Wiorgen fofort gefucht. Néheres
Friedland, Dalle o/S., Mitolberg 6.

Laction,

Dounerdtag, den 23, October cv. und
folg. Tag v¥n Radmittag 1 Nhr ab va-
Jleigere i) im Unctionglotale des Kinigl
eidgeriditd fier verid). moh. uno birt.
Dedbel, iFeverbetten, DHauggerdth; ferner: 1
Jtegulator, 2 Nibmajdyinen, 1 Paviie neue
Mitlsen v, Budstir

8, Gljte, ger.

Bwet gebrauchte Kleiderjecvetaive, wei
gebrauchte. Wajchtifche, Yy Dpd. gebrauchte
Stiihle, fowte einige Fenfter und Thitven
werbert gu fuufen gefudht.

Hevmaun. Shade, gr. Klausjir, 28.

picdhube 2c.
tuctions: Commiffar.

October Radm, 3 Whr im Herbstidhen Gajthofe u Dolam |

Das Leihinftitut fiiv Mujit von €. W, Merrmann, Barfiijerite, 6
halt ihr reidhaitiges Lager unter ben bier biﬁinft;n leonnvnxgr}gﬁ<2&-biug|§njen empfohlen.

 Frifden Scedoridy Oci €. PH@ILCE,

gt iriidenSeedorid), & « B Sehulze,

wo Diendtag frith =
chen Seedorsch
Friedrich Xrahmer,

Brennmaterialien

| als Ziwiek. Wasehknorpel, Wiirfel- u. Stiickkohlen, bhm. Braunkollen, Dampf-

presssteine, Briquettes, Cokes, Holzkollen u. Brennholz empfiehlt ab Lager

oder frei Haus Gustav Mann junior,
am Magdeburg-Leipziger Bahnhof und

_ By bie RebocHon perantimoritid O, Beriraw, — Brud ber Buddruderd veg 1510

w9 Goldene Rofe.

D

ke Restaurations- Eréffnung.

o Cm e

Restaurant Eiihler Brunnemn.
b mtergen Goncert der Geidyiwij

grosse ITlri('hsstrn’ssc Nri3l.
Diendtag Abend Schweinsknschel
o veidyfaltine Speifclavte, Bier pic.

Wohlrab aus Biomen (6 Damen).

9,

Ginem Hodhgeehrten Publifum die ergebene: Anieige, dag ich die Rejrauration

s, Erholung, Merseburger Chausszee 9

itbernommen fHabe,

Die Gejdpiftsfiihruny Hade idy mcx'n;m' Sdywiegeriohn Hecrn . Fijdher it “ergeben,
unbd wird dberfelbe bemitht fein, fitr gute Sp.ifent und Serrinte 3u forgen.

Dodhadhtunyduoll unb ergebe

i F . Eleuckeroth.

- Handwerfer-Meifter-Verein,
Mittwoch den 22, Octobier Abende 7 Uby
Grosses Concert und Ball

in dev Raifer - Wikhelms -Halle, s sorpan,

Ulte Schube u, Stiefeln f, Babevet 4.
Gin Handrallwagen wid 3u faufen gef.

vanbwehritr. 15, part,

Sily und Seidenbiite
werden gewajden, gefivbt und medernifitt in
der Hutfabrit von Aug. Berge

Nilfér-Vorbereitungs - Ansfalt,
bir. R. Pollatz.

§| Dresden, Dippoldiswaldarr Platz 3, 11,

In den Cursen fiir die Freiwilligen-
Priifung wurden seit 6 Jahren die
allergiinstigsten Resultate erzielt.

“Ein “stud, theol. mit griindl, prhrilxogi;il-

fl| dung (Erlass d. miindl, Abit-Priif, u, vorz.

Abgangszeugniss) wiinscht im Lat., Griech,,
Franz. Privatst. zu erth, Adr. 6. Z. Exp.

Italienisch, in Toscanischer Aussprache,
lehrt ein stud. theol. Der 3

Meldungen Breitestrasse

_ Canguntecricht.

Siucll-Sayinjdhreib- Huterrid)t

Raufmanuijcpe Handicyeife mit Gavantie extheilt
Jo Miandmamnn,

gr. Brauhausgafie Y u. ueue Promenave 10.

Familien-Madyridyten,

Eutbindungs=Anzeige,

Deute frith 3%, lUgr wuvce meine liebe
Trau Auguijte geb. Diety vou einem hiftigen
Jungen glitctlich) ‘entbunbenr.

alfe, ven 20, October 1873,

v, Bujdmann, Diauvermeifter.

Ocftern. Nadymittag 1 Uhr entfdhlief  nacy
langen uud fdyweren Veiven unfer theuver
Oaite, Vater und Schwiegervater

Starl Rojd) (Diemiy)
im Alter von 56 Jahren 7 Vionaten. Um
Jtilles Beileid. bitten die Hinterblichenen
Wittwe Gmilie MNojdy und Sinver.

Jreie Gemeinde in Halle,

El]ionmg ben 20. Oct. Abends 79, 1hr
im Saate bed Hro. Landutann, gr. Brau:
hausdgaffe 9, Bortrag vom Previger Kerbler
aus Yiegnits,

v % 3
dandwechermeifer-Verein
Den geehrten WMitglistern u wiifen: focben
babe i) von bem Central Comite in Berlin
bie' Nacdyricht evhalten, taf vom 22. b, Mits.
an Rarten pro Tag & 2, B fo mweit ver
Bubdrer-Raum s geftaties, u ber Gallerie
ver Geutralhalle gunt § mewerfertage in Leips
3ig auégegeben werben.
Karl Gundermann,

Weintraube.

Dienstag den 21, October

L \} !

. Abonnements-Concert,
Anfang 31 Ubr. Rafjenpreis 5 FBn
Abonuentents = Biflets finv 10 Stiit e
1°% bet ven Hrn. Ranflenten Worifs, gr.
Steinjirafe und §titgiug an Vydvit zn haver,
Bu sahlreichert Lejud beehrt iy evgebenit
eingnlaben 6, Fanit,
Stadt-Theater,

Thendtag. dent 21, Dctober,

R Yeew cinjtudivt:
Mofenmuller und Fink
ober:

Abgenadt,
Vujtipiel in 5 Aufyigen, vou, Dr §, lihve.
Sn Scene gefet vom
_ Regiffeur et Shaumburg,
Cieus. Heraog-Seunaan
APCHS, HETZOg - SCildan
auj dem Kinigdplage in Halle . d, S,
en. Tag
grojse Borjtelluug Abends 7 Noy.
Jeden. Sonntay
_wet Borjtellunger um 4 wnd 7 Wy,
Halioria.
Deute” Dienctag Lerdhen uno Haajens
bratew, ‘Bicrrn)ur pifjein, {y :
Ealloria.
Donnerstag ben 23, b, Sdyladyiejeft , fuiih
9% Uhr Wellffeijdy, Avends viverfe MWurj
und Suppe,
4 &
Th. &. V. 40er.
Diittwody ten 22, October Abeuds 8 Upr
e Kriinzchen. =5
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2
ftigt
Bt

Gener
form
i wic
Reiche
Thell

fivent
inan
burg |
Gntich

ajt et

bielled
bee &
oo 9
figher
Rady
Bien
unb |
iiber

e &
mardt
Rundg
il |
bon §
auf i
Duf |
Rinig




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1873
	10
	21
	21.10.1873 (No. 246)
	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 1050]

	Die Blume von Shetland. Original-Novelle von H. Anthieny. (Fortsetzung.)
	[Seite 1050]

	Die Deutsche Kaiserfahrt nach Wien.
	[Seite 1050]

	Aus Halle und Umgegend.
	Seite 1127

	Stadt-Theater.
	Seite 1127

	Prolog zur Feier des Geburtstages Sr. Kaiserlichen und Königlichen Hoheit des Kronprinzen in der Festvorstellung im Stadt-Theater.
	Gedicht 1133

	Dreszer-Verein.


	Gedicht 1133

	Börsen-Versammlung in Halle


	Gedicht 1133

	[Bekanntmachungen.]
	Gedicht 1133
	Illustration 1134







